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VORWORT

Geschichte kommt vom Wort ‚geschehen‘. An gewisse Geschehnisse erinnern wir uns, 
als ob sie gestern gewesen wären. Andere vergessen wir oder es muss uns jemand 
oder etwas auf die Sprünge helfen, damit sie uns wieder einfallen.

Genau darin sehe ich den Wert der nachfolgenden Seiten, deren Inhalt anlässlich 
der 100-Jahr-Feier des FC Gerla昀椀ngen zusammengetragen wurde. Auf rund hundert 
Seiten sind Menschen, Begegnungen und Geschichten unseres Dorfvereins chrono-
logisch festgehalten und bleiben so für die Nachwelt hoffentlich noch lange erhalten. 
Längst nicht alles, was in der Historie des Fussballclubs geschehen ist,  konnte im 
vorliegenden Band berücksichtigt werden. Dafür ist der Platz schlicht zu begrenzt.
Ich hoffe dennoch, dass sich alle Mitglieder und FCG-Unterstützerinnen in der einen 
oder anderen Abbildung oder Geschichte wiedererkennen oder sich zumindest die 
schönen Erinnerungen an bestimmte Matchentscheidungen, Menschen oder sonstige 
Momente wieder einstellen.

Ein Blick in die Geschichte erweist sich vor allem dann als förderlich, wenn man ihn 
als Anlass nimmt, um nach vorn zu schauen und sich daran macht, das nächste Kapitel 
geschehen zu lassen.
In diesem Sinne danke ich all jenen, die zum Gelingen dieses Buches beigetragen 
haben und wünsche allen Lesern und Leserinnen beste Unterhaltung.

Vorstandsmitglied FC Gerla昀椀ngen 
Benjamin Hohl



INHALT

Der Präsident - Thomas Burri 1

Der Ehrenpräsident - Urs Wyler 2

Der Gemeindepräsident - Peter Jordi 3

Die Pioniere - 1915-1919 4

Die Aufbauphase - 1920-1929 10

Die Vorkriegsjahre - 1930-1939 14

Das Cluborgan und das Clubhaus - 1940-1949 18

Das 1. Fussball-Dorfturnier und die A.S.I. Superga - 1950-1959 32

Der Aufstieg in die 1. Liga - 1960-1969 39

Der Umzug ins Kirchacker - 1970-1979 51

Der erste Cupsieg - 1980-1989 61

Der FCG und Servette Genf - 1990-1999 74

Aller guten Dinge sind... - 2000-2009 85

Der hilfsbereiteste Verein - 2010-2015 96

Das Jubiläumsfest - 100 Jahre FCG 104

Die Gründer, Präsidenten, Ehrenpräsidenten und Trainer  122



1

DER PRÄSIDENT
Thomas Burri

An dieser Stelle gehe ich kurz auf das Heute und Morgen im Traditionsverein 
FC Gerla昀椀ngen ein. 
Aktualität im FCG

Nach dem Dämpfer Ende Saison 13/14 im aktiven Bereich, mit dem Abstieg in die 
3. Liga respektive 4. Liga, haben die Teams die richtige Reaktion gezeigt, Teamgeist
und Moral bewiesen und sich wieder zusammengerauft. Unser Fanionteam mischt mit
Erfolg ganz vorne mit; sei dies in der Meisterschaft oder zuletzt auch im Solothurner-
Cup, in welchem zwei renommierte 2.-Ligisten eliminiert wurden und bereits der
Halb昀椀nal ansteht. Auch die 2. Mannschaft kann wieder auf ein breites Kader zählen
und somit selber tolle Spiele austragen sowie bei Bedarf die 1. Mannschaft gezielt
unterstützen.
Im Juniorenbereich ist die positive Tendenz mit einer grossen Anzahl Junioren weiter 
spürbar. Mit 9 Junioren-Teams, darunter eine Frauen-Mannschaft, können wir unsere 
Aufgabe als «Einstiegs- und Breitensportverein» voll gerecht werden und unserer 
Dorfjugend durch Spiel und Spass eine tolle Freizeitbeschäftigung bieten. Diesen 
wertvollen Beitrag an den sozialen Frieden und die Integration in der Gemeinde gilt 
es stets zu p昀氀egen! Dass dies Früchte trägt, kann man am Gewinn des SO-Herzlich 
Awards 2014 für das ausserordentliche Engagement zu Gunsten eines langgedienten 
Vereinsmitgliedes sehen, das mit gesundheitlichen Problemen zu kämpfen hat.
Die Perspektiven unseres Vereins

Kurzfristig hoffen wir natürlich, in Meisterschaft und Cup weiterhin positive Zeichen set-
zen zu können. Mittelfristig bin ich überzeugt, dass der FC Gerla昀椀ngen, basierend auf 
einer stabilen Vereinsstruktur, der optimalen Infrastruktur, einer soliden Finanzplanung 
sowie dem lebendigen FCG-Spirit und der breiten Unterstützung aus dem Umfeld, 
super Aussichten hat, die zukünftigen Herausforderungen bestens meistern zu können.
Eben «Einisch FCG - Immer FCG»

Ich wünsche allen FCG-Freunden und Festbesuchern ein tolles 100-jähriges Jubiläum 
auf dem Kirchacker! Lassen wir es ruhig krachen und zudem Energie tanken für die 
nächsten 100 Jahre.

Ein stolzer Jubiläums-Vereinspräsident
Tom Burri

(Auszug aus dem Festführer anlässlich der 100-Jahr-Feier des FCG)
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DER EHRENPRÄSIDENT
Urs Wyler

Ich freue mich, den FC Gerla昀椀ngen in seinem hundertsten Jahr zu begleiten und mei-
nen Beitrag zu leisten. Dass wir dieses stolze Jubiläum überhaupt feiern können, ver-
danken wir 11 Jünglingen, welche im Jahre 1915 den FC Gerla昀椀ngen gegründet ha-
ben. Und dies während dem 1. Weltkrieg! Liest man Anekdoten aus den Festschriften 
vom 50- und 70-jährigen Jubiläum, wird einem erst klar, was in den Anfängen unseres 
Vereins für Leistungen auf und neben dem Spielfeld erbracht wurden. Ohne diesen 
Einsatz würde es den FCG schon lange nicht mehr geben. Die letzten 25 Jahre, von 
1990 bis 2015, haben wir in dieser Festschrift in einem Zeitraffer wiedergegeben. Ich 
empfehle Ihnen diese kurzweilige Lektüre, aber auch alle anderen Berichte, Statistiken 
und Fotos. Ich bin dankbar, dass ich im FCG bereits in jungen Jahren viele Chargen 
ausüben durfte. Gestärkt mit diesen Erfahrungen, konnte ich in meiner beru昀氀ichen 
Laufbahn davon beim Organisieren, Führen oder bei anderen Gelegenheiten oft pro-
昀椀tieren. Darüber hinaus habe ich meine besten Kollegen und Freunde im FC Gerla昀椀n-
gen gefunden, wo Kameradschaft gross geschrieben wird. Herzlichen Dank!
Ein Jahrhundertfest bedarf einer langen Planung. Dies begann vor knapp drei Jahren 
mit dem Zusammenstellen der OK-Mitglieder. Das elfköp昀椀ge OK traf sich 12 Mal. 
Daneben gab es unzählige Ressortsitzungen, Gespräche und Zusammenkünfte mit 
Behörden, Sponsoren und Vereinsmitgliedern.

Mein herzlicher Dank geht an die Kollegen im OK, welche viel Zeit und Idealismus 
aufgewendet haben, damit wir unser Jubiläum gebührend feiern können. Ein grosses 
Dankeschön gehört den Sponsoren, welche uns mit ihrer 昀椀nanziellen Unterstützung 
den Grundstein gaben, ein schönes Fest zu organisieren. Im Voraus danke ich allen 
Helferinnen und Helfern herzlich, welche uns am Jubiläumsanlass tatkräftig unter die 
Arme greifen. Ohne sie ginge es nicht!
Bereits in den Anfängen des FCG gab es nebst dem Spiel auch die Geselligkeit 
nach den sportlichen Strapazen. Das ist heute noch viel ausgeprägter. Nicht nur 
Trainingseinheiten und Spiele 昀椀ndet man in unserem Jahreskalender, sondern auch 
gesellschaftliche und kulturelle Anlässe. Ich hoffe, dieser Teamgeist wird noch viele 
Jahre fortgesetzt. Der Startschuss dazu folgt am 5./6. Juni 2015! Gerne erinnere ich 
mich an unsere Pioniere, und gleichzeitig sehe ich die Jugend im Einsatz. Ich freue 
mich auf ein schönes Fest und eine erfolgreiche FCG-Zukunft.

OK- und Ehrenpräsident FC Gerla昀椀ngen
Urs Wyler

(Auszug aus dem Festführer anlässlich der 100-Jahr-Feier des FCG)
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DER GEMEINDEPRÄSIDENT
Peter Jordi

Mich als grossen Fussballfan zu bezeichnen, wäre zu hoch gegriffen. Über ein paar 
Vorrunden-Grümpelturnierspiele hinaus habe ich es nie gebracht. Und mein erster 
Plauschmatch zwischen dem Gerla昀椀nger Gewerbe und der Gemeindemannschaft ist 
auch mein letzter geblieben, nachdem ich nicht gerade im Spital-Notfall erwacht bin, 
aber doch mit einer Schulterverletzung dorthin verfrachtet werden musste. Bei all die-
ser Distanziertheit zum runden Leder habe ich jedoch - speziell während meiner Jahre 
als Gemeindepräsident - den FC Gerla昀椀ngen und dessen Exponenten als ausserordent-
lich engagiert, kreativ und als für das Dor昀氀eben sehr wichtig kennen gelernt.
Die Würdigung der sportlichen Heldentaten während der 100-jährigen Vereinsge-
schichte kann ich getrost anderen überlassen. Hingegen kann ich durchaus abschätzen, 
was der FCG für das Dor昀氀eben generell und als Integrationsfaktor speziell bedeutet. 
Landläu昀椀g kann als lebendige Wohngemeinde gelten, wo eine Kirche steht und wo 
es einen Turnverein, einen Fussballclub und eine Dorfmusik gibt. Das ist bei uns in 
Gerla昀椀ngen mit seinem breitgefächerten Vereinsangebot und dem Selbstverständnis 
als 200-jähriger Industriestandort ganz ausgeprägt der Fall. Und in diesem Umfeld ist 
nun also der Fussballclub Gerla昀椀ngen seit 100 Jahren damit beschäftigt, das Ausleben 
des Bewegungsdrangs, die Befriedigung des Spieltriebs, die Förderung der Kamerad-
schaft, die Verbindung unterschiedlicher Individuen, die Ermöglichung des sportlichen 
Kräftemessens und die damit verbundene Begeisterung des Publikums zu ermöglichen. 
Hervorzuheben - und aus Gemeindesicht danken zu rühmen - ist in diesem Zusammen-
hang auch, dass der FCG neben der Gemeindeschule wohl die grösste und nachhal-
tigste Integrationsleistung zugunsten der zahlreichen Secondos und Terzos erbringt. 
Dass davon auch die Gemeinde pro昀椀tiert, ist selbstverständlich. Wo, wenn nicht in 
einem Verein, wird man quasi spielend auf das Zusammenleben in einer Gemeinschaft 
vorbereitet? Oder wo lernt man besser, dass vor dem Erfolg das Üben kommt, resp. vor 
dem Ernten das Säen? Oder wo erfährt man eindrücklicher, dass ein Sieg im Team noch 
süsser schmeckt und eine geteilte Niederlage besser zu ertragen ist? Oder wo kann 
man sich z.B. als Vorstandsmitglied oder Trainer besser auf eine spätere Funktion in der 
Wirtschaft oder in der Gemeinde vorbereiten? Eben ...!
Namens der Gemeindebehörden und der ganzen Bevölkerung gratuliere ich dem FCG 
zu seinem 100-jährigen Bestehen und danke ihm herzlich für seinen enormen Beitrag 
an Gerla昀椀ngens Wohn- und Lebensqualität!

Mit herzlichem Sportlergruss
Peter Jordi, Gemeindepräsident Gerla昀椀ngen
(Auszug aus dem Festführer anlässlich der 100-Jahr-Feier des FCG)
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1915-1919
Die Pioniere

30. Oktober 1915
Freundschaftspiel in Biberist: Gegen Helvetia 
Solothurn resultiert ein 2:0 Sieg, der den Anstoss zur 
Vereinsgründung liefert.

25. November 1915
Gründungsversammlung in der Backstube des 
Eisenwerks.

19. März 1916
Erster Sieg in einem Wettspiel gegen den FC Hersiwil.

2. April 1916
1. Skandal: FCG weigert sich aus Protest gegen 
den (ungerechten) Schiedsrichter das Spiel gegen 
Derendingen II fortzusetzen. Das Spiel wird erst mit einem 
neuen Schiedsrichter fortgesetzt und endet 3:3.

27. August 1916
Am eidg. Bettag erreicht die 2. Mannschaft an einem 
Turnier in Luterbach den 2. Rang.

1919
Aufnahme in den Solothurner Kantonal-Fussballverband 
an der Delegiertenversammlung.
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FUSSBALLCLUB GERLAFINGEN

Das Vereinszeichen
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SAISON 1915/16

Die Pioniere des FC Gerla昀椀ngen

Vorne von links:
Burki David „Bobi“ (Gründer), Jakob Max „Fink“ (Gründer), 
Schätzle Ernst

Mitte von links:
Niggli Willy, Schätzle Willy „Flott“ (Gründer), Affolter-Studer 
Ernst „Kläry“ (Gründer)

Hinten von links:
Müller Ernst „Neger“ (Gründer), Lack Hugo „Spatz“ (Grün-
der), Möhl Karl, Henzi Guido „Boy“ (Gründer) Pernot Charles 
(Gründer)
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25. NOVEMBER 1915

Gründung des FC Gerla昀椀ngen

Gründungsprotokoll
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1920-1929
Die Aufbauphase

Ab 24. September 1921
FCG provisorisch mitspielberechtigt in der 
Schweizerischen Serie C laut SFAV.

Oktober 1921
1. Meisterschaftsspiel in Langenthal geht 0:11 verloren.

10. Dezember 1921
Gründung der Juniorenabteilung.

19. Juni 1926
Guido Henzi wird zum 1. Ehrenmitglied des FCG ernannt.

März 1928
Grundstein für die Bildung einer Seniorenmannschaft 
wird gelegt.

23. März 1929
1. Mannschaft wird in der Serie A und die 2. Mannschaft in 
der Serie C des Solothurner Fussballverbandes gemeldet.
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SAISON 1922/23  

1. Mannschaft

P. Jakob, H. Baumann, M. Boggio, W. Letzkuss, E. Winz, M. Jakob,
F. Gerber, H. Lack, A. Boggio, G. Siegenthaler, J. Buob 
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SAISON 1927/28

GV-Protokoll

Versammlung vom 01. 
Oktober 1927, an der 
unter anderem für den 
disquali昀椀zierten Kapi-
tän der ersten Mann-
schaft ein Nachfolger 
bestimmt wird.
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1930-1939
Die Vorkriegsjahre

1. April 1930
Mit der Ernennung von Fritz Marti zum Trainer wird das 
Training für alle Spieler ab diesem Moment obligatorisch.

1. Dezember 1932
Beitritt zum Kant.-Verband. Reisespesen werden (wohl 
erstmals) aus der Vereinskasse bezahlt.

22. Juli 1933
Es wird beschlossen, drei Mannschaften für die 
kommende Saison zu melden.

Saison 1933/34
Die 1. Mannschaft erkämpft sich in der vierten Liga den 
Titel des zentralschweiz. Meisters und den Aufstieg in die 
3. Liga. Zudem wird sie Kantonalmeister.

1936
Junioren werden Kantonalmeister.

Saison 1937/38
1. Mannschaft wird Gruppenmeister, unterliegt allerdings 
in den Aufstiegsspielen.

Saison 1938/39
Kurz vor dem „grossen Völkerringen“ schaffte die 
1. Mannschaft den Aufstieg in die 2. Liga in vier 
Aufstiegsspielen.

Saison 1939/40
Reduzierte Mobilisations-Meisterschaft während des 2. 
Weltkrieges.
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SAISON 1934/35

Kantonaler Meister

SAISON 1935/36

1. Mannschaft
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SAISON 1932/33

GV-Protokoll

Beitritt zum Soloth. Kant. Verband
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1936 -1946

Schweizer Nationalmannschaft

Aebi Paul (hintere Reihe ganz rechts), ehemaliger FCG-Spie-
ler und Trainer der 1. Mannschaft im Dienste der Schweizer 
Nationalmannschaft: 20 Länderspiele, 4 Tore
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1940-1949
Das Cluborgan und das Clubhaus

Saison 1945/46
Abstieg der 1. Mannschaft in die 3. Liga.

März 1947
Es erscheint die 1. Ausgabe des Cluborgans! Redaktion: 
Allgemeiner Teil: Walter Zimmerli und Hans Lerch. 
Sportlicher Teil: Hans Hämisegger und Willy Wyler.

Saison 1946/47
Direkter Wiederaufstieg! Aufstiegsspiele: 2:1 in 
Reconvilliers, 3:0 im Heimspiel.

23./24. August 1947
Einweihung des Clubhauses mit zwei Spielen: 
Gerla昀椀ngen – Solothurn 0:2 und 
Nationalligapropagandaspiel Grenchen – Biel 2:5.

Saison 1947/48
Die 1. Mannschaft erreicht in der 2. Liga auf Anhieb den 
2. Rang.

Saison 1948/49
Die 1. Mannschaft verpasst die Meisterschaft knapp 
und belegt wieder den 2. Rang. 2. und 3. Mannschaft 
erreichen jeweils den 1. Rang, sowie auch die Junioren A 
und B.

Der FCG erhält die Trophäe für die beste Gesamtleistung 
aller 800 Vereine der Schweiz (höchste Auszeichnung des 
ZUS-Verbandes).
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ANFANG 1940ER JAHRE

1. Mannschaft
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SAISON 1944/45

GV-Protokoll
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SAISON 1945 - 1948

Ranglisten
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23. AUGUST 1947

Clubhaus-Einweihung

Ansprache anlässlich 
der Eröffnungsfeier
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SAISON 1947/48

1. Mannschaft

Vorne von links:
Siegenthaler Josef, Herren Wilhelm, 
Luder Franz, Misteli Hugo, Büttler 
Willy

Hinten von links:
Weber Hans, Rhyn Albert, Fuchs 
Ernst, Aebi Paul (Trainer), Voillat 
Adrien (Präsident), Affolter Hans, 
Weber Fritz, Weber Walter, Nydeg-
ger Max, Misteli Pius

SAISON 1947/48

Clubhaus

Clubhaus-Einweihung Strackbach,
23. August 1947
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SAISON 1948/49

Kassa-Buch GV

Jahresabschluss (l.) und Macheinnahmen (r.)
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SAISON 1949/50 

Ranglisten

4 x 1. Platz und 1 x 2. Platz. Erfolg-
reichster Club im ZUS-Cup (Zu-
sammenschluss unterer Ligen) und 
damit beste Amateurmannschaft 
der Schweiz.
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SAISON 1949/50

1. Mannschaft

Vorne von links: 
Willy Büttler, Ernst Fuchs, Franz Luder, Albert Rhyn, Bruno Rindlisbacher

Hinten von links:
Max Nydegger, Josef Siegenthaler, Hans Jäggi, Wilhelm Herren, Walter Weber, Hugo Misteli
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SAISON 1949/50

2. Mannschaft

Vorne von links:
Eberhard K., Fuchs E., Luder F., Wolf F., Morgenthaler M.

Hinten von links:
Buob A., Affolter W., Wyler W., Jordi H., Jordi U., Hager F., 
Schenk H., Weber H., Kipfer E.
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SAISON 1949/50

Junioren A

SAISON 1949/50

Junioren Obergruppenmeister

Von links:
Hiltbrunner M., Bircher A., Hager F., 
Schenk H., Jordi H., Morgenthaler 
M., Eberhard K., Streit E., Wolf W., 
Bärtschi A., Siegenthaler H.
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1949 

FC Gerla昀椀ngen

Umzug Fahnenweihe
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1950-1959
Das 1. Fussball-Dorfturnier & die  A.S.I. Superga

Saison 1950/51
1. Mannschaft wird Gruppensieger, scheitert aber in den 
Aufstiegsspielen.

Saison 1951/52
Erneut Gruppensieger, in den Aufstiegsspielen an USB 
Bözingen gescheitert.

Saison 1952/53
Die zweite Mannschaft schafft den Aufstieg in die 3. Liga.

Saison 1955/56
Die Junioren C und B werden in ihrer Kategorie jeweils 
Meister.

1956
1. Gerla昀椀nger Fussball-Dorfturnier.

26. Juni 1957
Gründung der A.S.I. Superga, die im selben Jahr den 
zweiten Tabellenplatz in der 4. Liga erreichen.
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SAISON 1950/51 

Ostersamstag 1950

FC Gerla昀椀ngen - Wasserämter 4. Liga-Auswahl 4:2
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SAISON 1952/53 

2./3. Liga Turnier in Schönenwerd

SAISON 1953/54 

3. Liga Mannschaft
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SAISON 1955/56 

1. Mannschaft

Vorne von links:
Wittwer, Rindlisbacher, Wigger, Kunz, Burri

Hinten von links:
Schläppli, Bärtschi, Herren, Siegenthaler, Schnei-
der, Eberhard, Morgenthaler, Streit, Kipfer, Ebel

SAISON 1952/53 

Junioren B

Vorne von links: 
Lüdi, Vogt, Fankhauser, Wittwer, Hiltbrunner

Hinten von links: 
Walther, Röthlisberger, Sollberger, Kunz, Sieben-
thaler, Eberhard
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SAISON 1957/58 

3. Mannschaft

Vorne von links:
Müller, Rhyn, Luder, Büttler, Scheidegger

Hinten von links:
Kaiser, Aeschbacher, Wyler, Weber F., Morgent-
haler, Weber H., Jordi, Affolter (Spiko), Nydegger, 
Hofer, Christen
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1956

1. Gerla昀椀nger Fussball-Dorfturnier
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1960-1969
Der Aufstieg in die 1. Liga

Mai 1960
Die Herausgabe des Cluborgans wird eingestellt.

Saison 1960/61
1. Mannschaft wird Gruppenmeister. Der Aufstieg wird 
aber einmal mehr verpasst. Die Junioren B belegen in der 
Regionalmeisterschaft ebenfalls den 1. Rang.

1961
Wanderpreis für die beste Vereinsleitung der Region.

Saison 1961/62
Der FCG schafft den bis jetzt einzigen Aufstieg in die 1. 
Liga!

Saison 1964/65
Nach drei Jahren Zugehörigkeit zur 1. Liga nun der 
Abstieg in die 2. Liga.

1965
Der FC Gerla昀椀ngen zählt im Jubiläumsjahr 172 Aktive.

1967
Heinz Kohler organisiert die 1. Weihnachtsfeier für alle 
Mitglieder (FC-Abend) und Hans Hämisegger wird zum  
1. Ehrenpräsident des FCG ernannt.

Saison 1968/69
Die Senioren werden Kantonaler Cupsieger und die 
Junioren A gewinnen die Regionalmeisterschaft.

1969
Heinz Kohler verhilft dem Cluborgan zur Wiedergeburt.
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1965

50-Jahr-Feier

Festführer
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SAISON 1960/61 

4. Liga Mannschaft

Vorne von links: 
Kaiser R., Christen A., Steiner W., 
Nydegger M., Hofer H.

Hinten von links: 
Weber F., Schenk H., Gurtner, Hager 
F., Zwahlen H., Kehrli E.

UM CA. 1960 

1. Mannschaft

Torhüter Josi Kunz in Bereitschaft
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SAISON 1960/61 (L.)

1. Mannschaft, FCG - Young Boys

Vorne von links:
Kurt Hiltbrunner, Peter Beck (Spie-
lertrainer), Josef Kunz, Ernst Streit, 
Walter Kipfer

Hinten von links:
Kurt Müller, Bruno Schneider, Hans 
Jost, Hansruedi Lehmann, Albert 
Bärtschi, Karl Eberhard

SAISON 1961/62 (O.)

Aufstellung der 1. Mannschaft

Erster und bisher einziger Aufstieg 
in die 1. Liga
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SAISON 1961/62

Auszug aus dem GV-Protokoll

Aufstieg in die 1. Liga
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SAISON 1962/63

1. Mannschaft

Diese Werbung für Rasierklingen 
kursierte in ganz Europa. Die 
Senioren stellten sich zur Verfügung 
und bescherten dem FCG Werbe-
einnahmen von sage und schreibe 
CHF 40.- !

Vorne von links:
Kipfer Walter, Luder Franz, Hager 
Fritz

Mitte von Links:
Büttler Willi, Wyler Willy, Fuchs Ernst

Hinten von links:
Weber Paul, Jäggi Hans, Zwahlen 
Hans, Burri Reinhard, Affolter Willi, 
Hämisegger Hans
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1964 - 1975

FC Basel & Schweizer Nationalmannschaft

Marcel Kunz, ehemaliger FCG-Torhüter in den 
Diensten des FC Basel.

Geboren 1943, trat Marcel Kunz als 11-Jähriger 
den Junioren C des FC Gerla昀椀ngen bei. Bereits 
als Inter-A-Junior wurde er oft als Torhüter 
der 1. Mannschaft eingesetzt. Dabei verletzte 
er sich an Armen und Händen, was ihn aber 
nicht daran hinderte, den Trainer zu bitten, ihn 
als „Sturmtank“ einzusetzen. Als erfolgreicher 
Torschütze entschied Marcel mehrere Spiele zu 
Gunsten des FCG. 

Seine Auftritte beim FCG und in der Kantonal-
auswahl blieben nicht unbemerkt. Der FC Basel 
mit Trainer Benthaus lotste ihn 1964 ans Rhein-
knie und durch gute Leistungen schaffte er auch 
den Sprung in die Nati.

Beim FCB wurde Marcel Kunz Nachfolger 
von Kurt Stettler, im Nationalteam von Charly 
Elsener. Beim FCB war er während zwölf Jahren 
trotz starker interner Konkurrenz durch Jean-
Paul Laufenburger meist die Nummer 1, bis er 
1975 zum Karriereende noch ein Jahr beim FC 
Nordstern anhängte.

Für die Schweiz bestritt Kunz 14 Länderspiele 
- mehr waren es wegen der Konkurrenz durch 
Karl Grob und vor allem Mario Prosperi nicht. 
Sein erstes Länderspiel bestritt Kunz 1967 in 
Zürich beim legendären 7:1 Sieg gegen Rumä-
nien, sein letztes Spiel 1971 in Basel bei einer 
2:3 Niederlage gegen England.

Kunz lebt in Riehen und bekam bei seinem 70. 
Geburtstag Besuch von Yann Sommer, dem 
aktuellen Basler Torhüter.

Die Bilanz von Kunz aus 14 Länderspielen: 
5 Siege, 3 Unentschieden und 6 Niederlagen.
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SAISON 1962/63

3. Mannschaft

Vorne von links:
Hofer H., Anderegg W., Sury H., 
Wüthrich W., Bircher A.

Hinten von links:
Wächter W., Christen A., Schenk H., 
Wüthrich W., Hager F., Zwahlen H., 
Bernhard F.

SAISON 1965/66

1. Mannschaft

Letzte Saison in der 1. Liga

Vorne von links:
Hanspeter Egger, Peter Beck (Spie-
lertrainer), Marcel Kunz, Ernst Streit, 
Kurt Hiltbrunner

Hinten von links:
Kurt Müller, Heinz Ernst, Daniel Witt-
wer, Bruno Schneider, Hans Jost, 
Heinz Kohler, Rudolf Jost, Hansruedi 
Lehmann
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SAISON 1969/70

Spielerversammlung

Eine Erklärung mit Verhaltensregeln 
zuhanden aller FCG-Spieler
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SAISON 1969/70

1. Mannschaft

Matchberichte
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1970-1979
Der Umzug ins Kirchacker

Saison 1971/72
Die Senioren/Veteranen-Abteilung wird in zwei 
Abteilungen getrennt. In der Veteranenmeisterschaft 
belegt man den 1. Rang.

1972
Der FC Gerla昀椀ngen zieht vollständig vom altehrwürdigen 
Strackbach ins Kirchacker und nutzt damit eine der 
grössten Sportanlagen des Kantons.

Saison 1972/73
Kurt Rohrer wird mit 16 Toren in 18 Spielen 2. Liga 
Torschützenkönig.

Saison 1973/74
Die 1. Türkenmannschaft unter der Flagge des FCG wird 
gegründet, ist allerdings erst ab der Saison 1975/76 
spielberechtigt.

Saison 1974/75
Die 1. Mannschaft entgeht nur dank einem fulminanten 
Endspurt dem Abstieg.

Saison 1975/76
Cup昀椀nalniederlage der Aktiven gegen Bettlach.

1976
Der FC Gerla昀椀ngen gewinnt zum 3. Mal den Pokal der 
besten Vereinsführung.

15. August 1976
Im Schweizer Cup unterliegt man La Chaux-de-Fonds 
(NLA) mit 1:2 nach Verlängerung.

Saison 1977/78
Die Senioren gewinnen das Interantionale 
Seniorenturnier in Zuchwil, die Veteranen gewinnen 
die Veteranenmeisterschaft und das Kantonale 
Veteranenturnier.

20. Mai 1978
Spatenstich für das neue Clubhaus im Kirchacker.

15. Juni 1979
Nach fast 2000 Frondienststunden wird das neue 
Clubhaus eingeweiht.
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SAISON 1970/71

Junioren A

Vorne von links:
Otto Spahr, Urs Wyler, Max Graber, 
Mario Siegenthaler, Kurt Schibler

Hinten von links:
Charles Orschel, Heinz Kummer, 
Kurt Rohrer, Roland Furrer, Bruno 
Flück, Edi Gmurczyk, Daniel Wittwer 
(Trainer)

SAISON 1971/72

2. Mannschaft

Vorne von links:
Wyler U., Orschel Ch., Prioreschi P., 
Spahr O., Hess M.

Hinten von links:
Jost F., Brand M., Studer B., Jost K., 
Wigger F., Aeschlimann P., Jäggi W.
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SAISON 1971/72

1. Mannschaft (o.)

Vorne von links:
Lüdi W., Späti M., Nannini 
V., Weber M., Gmurczyk E.

Hinten von links:
Eberhard K. (Spiko), Roh-
rer K., Schär H., Thommen 
E., Kohler H., Rupp K., 
Schneider B., Mollet W. 
(Trainer), Lanz R. (Bericht-
erstatter)

Berichterstattung (u.)

Solothurner Zeitung
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SAISON 1976/77

1. Mannschaft

Schweizer-Cup,
2. Hauptrunde
Gerla昀椀ngen - La Chaux-
de-Fonds (NLA) 1:2 n.V.
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SAISON 1977/78

Spatenstich zum Clubhausbau auf dem Kirchacker

Aus der Redaktionsstube...

Der 20. Mai 1978 wird in die Geschichte des FCG eingehen. Nachdem 
bereits vorher die sogenannten Werkleitungen (Wasser, Strom, Abwas-
ser) bis zum Standort des FCG-Clubhauses gezogen wurden, konnte an 
diesem Samstag Präsident Heinz Kohler den Spatenstich vornehmen. 
Dieser historische Augenblick wurde im Bild festgehalten, das unseren 
Präsi - fachmännisch begutachtet - im Einsatz zeigt.
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SAISON 1978/79 

Clubhaus

Die erste Club-
haus-Crew im Club-
haus Kirchacker (o.).

Von links nach rechts:
Peter Flück, Kurt 
Hiltbrunner, Ruth 
Lehmann, Hansruedi 
Lehmann, Doris Rupp, 
Karl Rupp, Ruth Meyer, 
Eugen Meyer
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SAISON 1979/80

2. Mannschaft

Vorne von links:
Rohrer K., Jost K., Prioreschi P., Grüt-
ter T., Lerch R.

Hinten von links:
Nydegger „Lupo“ P. (Trainer), 
Nussbaumer U., Kunz R., Käser H., 
Lanthemann M., Weber M., Hager 
R., Falter M.

SAISON 1978/79

1. Mannschaft
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1979

Solothurner Zeitung

FC Gerla昀椀ngen und der Wiener 
Polizeisportverein
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SAISON 1979/80

Junioren Inter C

Juniorenanlass: Wanderung auf den Passwang mit Juni-
orenobmann Jules Progin und Trainer Otto Spahr
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1980-1989
Der erste Cupsieg

25. Juni 1982
Jubiläum 25 Jahre A.S.I. Superga

Saison 1982/83
Bei der vierten Finalteilnahme wird Zuchwil mit 3:2 n.V. 
geschlagen – der FC Gerla昀椀ngen ist erstmals Cupsieger!

14. April 1985
Loni Wittwer zieht als erste Frau der Vereinsgeschichte in 
den Vorstand ein.

Saison 1984/85
Erstmals seit der Schaffung der Solothurner 2. Liga 
Gruppe im Jahre 1947 wird der FC Gerla昀椀ngen – mit 
Ausnahme dem Abstecher in die 1. Liga – nicht mehr 
in der höchsten regionalen Spielklasse vertreten sein. 
Abstieg in die 3. Liga.

Saison 1985/86
Senioren und Veteranen gewinnen beide den Solothurner 
Cup. Die Senioren gewinnen zudem das Kantonale auf 
eigenem Platz.

Saison 1987/88
Wiederaufstieg in die 2. Liga!

8. Juli 1988
Heinz Kohler wird zum 2. Ehrenpräsident des FC 
Gerla昀椀ngen ernannt.

Saison 1989/90
Die 1. Mannschaft wird 2. Liga Meister und nimmt an den 
Aufstiegsspielen zur 1. Liga teil.
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SAISON 1980/81

1. Mannschaft

Vorne von links:
Käser H., Mathys H.P., 
Jäggi R., Suri R., Sie-
genthaler D., Wicki H.P., 
Burkhart U.

Hinten von links:
Lehmann H.R., Lanz 
R., Furrer R., Nenniger 
C., Adam P., Mannori 
C., Flück P., Weber M., 
Schenk M., Studer B.

SAISON 1980/81

2. Mannschaft

Vorne von links:
Lerch R., Grütter T., 
Rohrer K., Prioreschi P., 
Käser H., Nussbaumer 
U., Wicki H.P.

Hinten von links:
Nydegger P. „Lupo“, 
Gröning P., Lanthe-
mann M., Göçen A., 
Hölschermann J., Hager 
R., Studer B., Jost K., 
Kindler F.
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SAISON 1980/81

Junioren Inter C II

Vorne von links:
Christen P., Sahin M., 
Weber D., Wyss S., 
Längauer L., Moser S., 
Alberti D.

Hinten von links:
Käser H. (Trainer), Hä昀氀i-
ger H., Aeschlimann R., 
Massaffra R., Schneider 
S., Michalitsch M., Hegi 
D., Jost M., Wicki A.

SAISON 1982/83

Veteranen

Einkleidung nach Mass
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SAISON 1982/83

Juniorenweihnachtsfeier im Restaurant Zollhüsli (o.) und 1. Mannschaft (u.)

Vorne von links: Martin Fluri, Mario Siegenthaler, Herbert Gautschi, Andreas Sury, Alexander Bucher, Giorgio Tuti, Antonio Pasquariello

Hinten von links: Rudolf Lanz (Masseur), Markus Brechter (Sponsor), Kurt Jost, René Lantemann, Fredi Schenk, Carlo Nenniger, Peter Flück, Ro-
land Lerch, Urs Wyler (Spiko) Daniel Wittwer (Trainer)
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SAISON 1984/85

Junioren A

Vorne von links:
Cardetta Antonic, Längauer Lars, 
Aeschlimann Rolf, Molk Christoph, 
Ryser Christoph, Jost Urs, Weber 
Daniel

Mitte von links:
Hiestand Heinz (Sponsor), Augen-
stein Andreas, Lehmann Daniel, 
Schneider Stefan, Michalitsch 
Markus, Schenk Beat, Alberti Dario, 
Kohler Heinz (Juniorenobmann)

Hinten von links:
Jost Martin, Zimmerli Rainer, Zaugg 
Michel, Wick Stefan, Spahr Otto 
(Trainer)

SAISON 1984/85

Junioren B

Regionalmeister / Aufstieg ins Inter 
B II mit Trainer Peter Meister (l. a.)
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SAISON 1984/85

Junioren C

SAISON 1985/86

1. Mannschaft

Vorne von links:
Flury Martin, Ryser 
Christoph, Längauer 
Lars, Nordmeier René, 
Sahin Ferit, Weber 
Daniel, Alberti Dario

Hinten von links:
Wyler Urs (Präsident), 
Wittwer Daniel (Trainer), 
Jost Urs, Nenniger 
Carlo, Michalitsch Mar-
kus, Schneider Stefan, 
Schenk Fredi, Kindler 
Fredi, Schenk Beat
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SAISON 1985/86

Veteranen / Cupsieger

Vorne von links:
Lehmann Andreas, 
Christen Urs, Kunz 
Josef, Schneider Bruno, 
Jäggi Peter, Müller René

Mitte von links:
Ulli Kurt, Siegenthaler 
Willi, Lehmann Hans-
ruedi (Trainer), Rupp 
Karl, Weber Markus, 
Jost Fritz, Bernaschina 
Edi, Rindlisbacher Bru-
no, Aeschlimann Peter

Hinten von links:
Siegenthaler Ernst, Ebel 
Ludwig, Wyler Willi 
(Coach), Kohler Heinz, 
Wittwer Daniel

SAISON 1985/86

Senioren / 1. Rang Kan-
tonales Seniorenturnier 
in Gerla昀椀ngen

Vorne von links:
Siegenthaler Georges, 
Jäggi Walter, Rohrer 
Kurt (Seniorenobmann) 
Rettenmund Walter, 
Stotz Walter, Schibler 
Kurt (Captain), Lanthe-
mann Martin, Jost Kurt

Hinten von links:
Gmurczik Edi, Wyler 
Urs (Präsident), Sury 
Andreas, Affolter Urs, 
Furrer Roland, Weber 
Markus, Scoca Crescen-
zio, Wolf Willi, Ulli Kurt 
(Trainer), Wigger Fredi
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SAISON 1987/88

1. Mannschaft

Vorne von links:
Sahin Ferit, Marcucci Sandro, Jost Urs, von Burg Markus, 
Nordmeier René, Pasquariello Antonio, Michalitsch Markus, 
Aschwanden Jean Paul

Hinten von links:
Wittwer Daniel (Coach), Roth Wolfgang (Sponsor), Wyler 
Urs (Präsident), Kindler Fredi, Schneider Stefan, Bieri Kuno, 
Schenk Fredi, Nenniger Carlo, Dal Col Franesco, Feuz Max 
(Trainer), Schöni Hanspeter (Masseur) Spahr Otto (Spiko)
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SAISON 1987/88

2. Liga-Aufstieg

Solothurner Zeitung
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1987 - 1989

FC Abend
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SAISON 1989/90

1. Mannschaft / 2. Liga Meister

Vorne von links:
Dikbas Mustapha, Scherten-
leib Heinz, Riccio Antonio, 
Ryser Christoph, Siegentha-
ler Remo, Nordmeier René, 
Leardini Giani, Gallina Pippo, 
Weber Daniel, Dal Col Fran-
cesco

Hinten von links:
Feuz Max (Trainer), Spahr 
Otto (Spiko), Schöni Hanspe-
ter (Masseur), Anderegg 
Hansjörg, Nenniger Carlo, 
Schneider Stefan, Michalitsch 
Markus, Mannori Roberto, 
Jäggi Felix, Wyler Urs (Präsi-
dent), Wittwer Daniel (Coach)
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1990-1999
Der FCG und Servette Genf

1990
Der FC Gerla昀椀ngen feiert sein 75-jähriges Bestehen.

Saison 1990/91
Der FCG verliert das Abstiegsspiel gegen Derendingen 
und steigt in die 3. Liga ab. Peter Baumann übernimmt 
das Traineramt des Fanionteams. Der Club 500 wird 
gegründet.

Saison 1991/92
Die Junioren C steigen in die Inter-C II auf und im 
kommenden Jahr gleich in die Inter C I.

8. August 1992
Neueröffnung des Clubhauses.

Mai 1994
Sonderausgabe 25 Jahre Cluborgan.

Saison 1994/95
Die 1. Mannschaft schafft als Gruppensieger den Aufstieg 
in die 2. Liga. Superga steigt in die 4. Liga auf und die      
2. Mannschaft in die 5. Liga ab.

Juni 1996
Erstmals neue Grümpelturnierform mit Dorfplausch, 
Senioren- und Veteranen, sowie einem Volleyballturnier.

27. - 31. August 1996
U21-Nationalmannschaft gastiert in Gerla昀椀ngen mit 
Spielern wie Patrick Müller, Boris Smilijanic und Hakan 
Yakin.

Saison 1996/97
Die 1. Mannschaft schafft den Klassenerhalt knapp, die    
2. Mannschaft verpasst den Aufstieg in die 4. Liga um nur 
einen Punkt.

Saison 1997/98
Die 1. Mannschaft steigt in die 3. Liga ab, die Zweite 
schafft souverän den Aufstieg in die 4. Liga.
Die Junioren B verlieren den Cuphalb昀椀nal und verpassen 
den Aufstieg in die Meistergruppe knapp.

1998
Dank des Transfers von Roger Wagner zu Servette treffen 
in einem Testspiel Servette Genf und Neuchatel Xamax im 
Kirchacker vor 300 Zuschauern aufeinander (2:1).
Die Spielfeldumrandung mit Werbetafeln wird bewilligt 
und ein Bus für die Junioren wird angeschafft.

Saison 1999/2000
Nach der Ära Baumann übernimmt Hene Schertenleib 
die 1. Mannschaft, Markus Michalitsch beerbt ihn als 
Trainer der 2. Mannschaft. Die 1. Mannschaft scheitert im 
Cuphalb昀椀nale an Bellach mit 0:1.
Superga schafft den Aufstieg in die 3. Liga.
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1990 

Jubiläum und Club 500

Festführer der 75-Jahr-Feier (l.) und 
CLUB 500 - Gründung (r.)
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1991

Gerla昀椀ngerhof

Fasnacht
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1987-2006

Roger Wagner

Vom Kirchacker (1987 o.l.) auf die grosse Fus-
ballbühne bei Servette Genève während der 
Meistersaison 1998/99 unter M. Castella (o.r.) 
und in der U-16-Nati mit Oliver Portmann (u.)

Steckbrief:
1987-1995: FC Gerla昀椀ngen
1995-1998: FC Solothurn
1998-2002: Servette FC Genève
2002:    Étoile Carouge FC
2002-2006: FC Winterthur

Highlights:
1997: EM-Teilnahme mit der 
 U16-Nationalmannschaft in   
 Tschechien
2001: Quali昀椀kation mit Servette für den  
 Uefa-Cup Achtel昀椀nal unter Lucien  
 Favre
2003: 4 Einsätze mit der U-21-Nati
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1985-2008
Reto Portmann

Steckbrief:
1985-1991: FC Gerla昀椀ngen (Jun. F - D)
1991-1997: FC Solothurn (Jun. IC1 - 1. M.)
1997-1999: FC Biel (1. Liga)
1999-2001: FC Solothurn (NLB)
2001-2006: FC Biel (1.Liga)
2006-2008: FC Solothurn (1. Liga)

Highlights:
2004-2006 Captain beim FC Biel
3 x Aufstiegsspiele in die NLB
(2x mit Biel, 1x mit Solothurn)

1987-2013
Alain Portmann

Steckbrief:
1987-1994: FC Gerla昀椀ngen
1994-1997: FC Solothurn
1997-2000: GC
2000-2001: FC Solothurn
2001-2003: SR Delémont
2003-2004: FC Yverdon-Sports
2004-2009: FC Thun (2008 4 Monate an
   FC Concordia Basel ausgeliehen)
2009-2013: FC Breitenrain

Highlights:
1999: U18 Nati Erster Sieg eines Schweizer  
 Teams auf englischem Boden
2004: U-21 EM Teilnahme in Deutschland
2005: Teilnahme Champions League
 Gruppe: Arsenal, Ajax, Sparta Prag
2012: 1. Liga Promotion Aufstieg mit FCB

1990-Heute
Oliver Portmann

Steckbrief:
1990-1995: FC Gerla昀椀ngen
1995-2000: FC Solothurn
2000-2003: FC Lausanne-Sport
2003:   FC Grenchen
2003-2006: FC Biel
2006-2009: FC Solothurn
2009-Heute: FC Breitenrain

Highlights:
U-15 bis U-20 Nationalmannschaftsspieler
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14.2.2003
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SAISON 1994/95

1. Mannschaft / 2. Liga Aufstieg

Vorne von links:
Baumann Peter (Trainer), Guersu Alp, von Burg Markus, Gulizia Raffaele, 
Schärer Thomas

Mitte von links:
Spahr Otto (Spiko), Andris Max (Präsident), Jost Urs, Sahin Ali, Sahin 
Riza, Nussbaumer Olaf, Zaccarello Maurizio, Schertenleib Heinz, Finger-
le Walter (Masseur), 

Hinten von links:
Dakaj Rahim, Podvorica Ragip, Schreier Christian, Affolter Boris, Schnei-
der Stefan, Jordi Patrick, Michalitsch Markus, Kesediz Adis, Nüssli Oliver
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SAISON 1994/95

2. Liga-Aufstieg

Solothurner Zeitung
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SAISON 1994/95

Junioren D

Vorne von links:
Sergio Da Rocha, Levent Fidan, Christian Lüthi, Hector 
Tonn, Christoph Ludäscher

Hinten von links:
Patrick Jordi, Patrick Künzi, Kym Siegenthaler, Almir 
Besirovic, Philip Mathys, Asmir Besirovic, Benjamin 
Hohl, Schneider Stefan (Juniorenobmann), - 

SAISON 1995/96

Junioren C

Vorne von links:
Michael Rüfenacht, Davide Ventimiglia, Olcay, Mert 
Karaca, Shemsi Beqiri, Salvatore Pennisi, Renato Pri-
oreschi, Oliver Djordjevic, Haris Kesediz

Hinten von links:
Patrick Jordi, Tom Hölschermann, Priska Dubach, - , 
Pino Mure, Salvatore Gullizia, Benjamin Hohl, Javier 
Gerpe, Peter „Balla“ Flück

SAISON 1994/95

Senioren

Vorne von links:
Schertenleib H., Wicki H.P., Lanthemann R., Obi H., 
Käch W., Wolf W., Mannori R., Furrer R.

Hinten von links:
Andris M. (Präsident), Zaccaria P. (Sponsor), Hager M., 
Hölschermann J., Morina R., Mannori C., Scoca C., 
Pacini L., Käser H., Rohrer K., Seiler M.+R. (Sponsor)
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SAISON 1999/00

Junioren A

Vorne von links:
Benjamin Hohl, Sinan Cevuez, Mahmut Irmak, Jan 
Lanz, Sezgin Cubuk, Lut昀椀 Miftari, Rolf Kirchhofer, 
Vilson Laski

Hinten von links:
Daniel Fröhlicher, Michael Zürcher, Almir Besirovic, 
Fabian Jost, Kristian Laski, Ibrahim Miftari, Bekim Laski, 
Benno Studer (Trainer), Stefan Schneider (Juniorenob-
mann)

SAISON 1999/00

1. Mannschaft

Vorne von links:
Jordi P., Willy, von Burg M., Kirchhofer Ro., Schärer T.

Mitte von links:
Kofmehl U., Andris M. (Präsident), Kabashi M., 
Schneider S., Gallina P., Kesediz A., Leuenberger W., 
Schertenleib H. (Trainer), Spahr O. (Spiko)

Hinten von links:
Hegedüs Ch., Aydini J., Leardini G., Fröhlicher D., Jost U.

SAISON 1999/00

Junioren D

Vorne von links:
Reto Kirchhofer, Flavio Reinhardt, Marco Macchia, 
Gökhan Gül, Serhat Dikbas, Ali Yildiz, Özkan Cil

Hinten von links:
Patrick Künzi (Trainer), Mustafa Yildiz, Berkant Yumurta-
ci, Christoph Brechbühl, Siddi Mike, Flavio Zaccharia, 
Jäggi Daniel (Trainer), Stefan Schneider (Juniorenob-
mann)
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FCG-BERGTOUR

Traditionsreicher Aus昀氀ug
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2000-2009
Aller guten Dinge sind...

Saison 2001/02
Für Hene Schertenleib übernimmt Peter Grossenbacher 
die 1. Mannschaft.
Im Schweizer Cup in Rothenburg/LU scheitert man erst im 
Penaltyschiessen (2:2 nach120 Minuten).

Saison 2002/03
Stefan Schneider und Hans Käser übernehmen die 1. 
Mannschaft. Superga muss den Gang in die 4. Liga 
antreten. Der Club 100 wird gegründet.

Juli 2002
Urs Wyler wird zum 3. Ehrenpräsident der 
Vereinsgeschichte ernannt.

Saison 2003/04
Nach einer schlechten Vorrunde treten Stefan Schneider 
und Hans Käser als Trainer des Fanionteams zurück. 
Herbert „Böbu“ Kaufmann übernimmt.
Die zweite Mannschaft steigt in die 5. Liga ab und der 
Club 100 wird gegründet.

Saison 2004/05
Es wird wieder eine 3. Mannschaft gestellt. Die erste 
Mannschaft verpasst im letzten Meisterschaftsspiel 
die Aufstiegsspiele um einen Punkt. Der Verein 
schliesst erstmals einen Ausrüstervertrag mit Puma 
ab. Zudem werden mit 3 Hauptsponsoren für die 3 
Aktivmannschaften Verträge abgeschlossen.

25. November 2005
Der FC Gerla昀椀ngen wird 90 Jahre alt. 

Saison 2005/06
Die 1. Mannschaft verspielt als Spitzenreiter in der 
letzten Meisterschaftspartie den 1. Rang und verpasst die 
Aufstiegsspiele erneut um einen Punkt.

Saison 2006/07
Eine sportlich hervorragende Saison endet mit zwei 
Aufstiegen und einer (vielleicht) unendlichen Geschichte: 
Die 2. Mannschaft steigt in die 4. Liga, Superga in die 3. 
Liga auf. Die 1. Mannschaft wird dritter und verpasst die 
Aufstiegsspiele erneut knapp. Es wird ein neuer FC-Bus 
angeschafft.

Saison 2007/08
Die unendliche Geschichte 昀椀ndet nun doch ein Ende! Der 
FC Gerla昀椀ngen schafft nach drei dritten Plätzen in Folge 
nun für einmal doch den Sprung in die Aufstiegsspiele 
und schafft nach zehn Jahren 3. Liga als Drittligameister 
die Rückkehr in die oberste regionale Spielklasse. 

2008
Eine professionelle Matchuhr wird installiert.

Saison 2009/10
Mirko Recchiuti löst nach 5 1/2 Jahren Herbert „Böbu“ 
Kaufmann ab und wird Trainer der 1. Mannschaft.
Eine FCG-Frauenequipe wird in der 3. Liga gemeldet.
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SAISON 2000/01

1.Mannschaft, Trainingslager

Vorne von links:
Spahr O. (Spiko), von Burg M., Affolter R., Bärtschi A., Jordi P., Kirchhofer R., Schertenleib H. (Trainer)

Hinten von links:
Flück P. (Betreuer), Leardini G., Scollo M. (Betreuer), Abbasi M., Fröhlicher D., Brantschen T., Schneider S., Jost F., Bodmer 
D., Ajdini J., Hohl B., Mure P.
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SAISON 2002/03

Junioren C - Regionalmeister

Vorne von links:
Sükrü Yildiz, - , Marc Beer, 
Stefan Csako, Halil Sahin, 
Adis Durakovic, Dario Gulizia, 
Valon Morina

Hinten von links:
Patrick Jordi (Trainer), Vesel 
Qovanaj, Marco Libertini, 
Cem Sönmez, Kevin Friedrich, 
Tolga Sahin, Roni Siegentha-
ler, Bruno Smorto, Andreas, 
Kevin Kindler, Patrick Künzi 
(Trainer)

SAISON 2000/01

Junioren D

Vorne von links:
Mario Tauss, Dino Ascic, 
Stefan Csako, Bruno Smorto, 
Baris Karatas, Serhat Dikbas,

Hinten von links:
Patrick Künzi, Kevin Friedrich, 
Yves Leuenberger, Marco 
Macchia, Faruk Karabas,Tolga 
Sahin, Orhan Arslan, Gane 
Beqiri
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SAISON 2004/05

1. Mannschaft

Vorne von links:
Mäder M., Kirchhofer Ro., Hohl B., Karabas F.

Mitte von links:
Affolter B., Kovacevic S., von Burg M.,  Meier A., Jordi P., Fröhlicher D.

Hinten von links:
M. + R. Andris (Sponsoren), Yildiz M., Petrovic M., Mathys Ph., Affolter R., Kirchhofer 
R., Sahin T., Jost F., Da Costa J., Spahr O. (Spiko), Kaufmann H. (Trainer)
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SAISON 2006/07

1. Mannschaft

Vorne von links:
Reto Kirchhofer, Philipp Haltiner, 
Philip Mathys, Mauro Reverberi, 
Stefan Csako, Sandro Di Donato, 
Halil Sahin, Benjamin Hohl, Srecko 
Kovacevic, Sladjan Vrecic

Hinten von links:
Kevin Rickli, Simon Brand, Mihael 
Petrovic, Javier Gerpe, Tolga Sahin, 
Cem Sönmez, Fabian Jost, Daniel 
Fröhlicher, Herbert „Böbu“ Kauf-
mann (Trainer)

SAISON 2007/08

Juniorinnen B

Das erste Juniorinnnenteam des
FC Gerla昀椀ngen
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SAISON 2007/08

1.Mannschaft

Aufstiegstanz
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SAISON 2007/08

1. Mannschaft - 2. Liga Aufstieg & 3. Liga-Meister

Vorne von links:
Cevik V., Sönmez C., Csako S., Hiller M., Laski Ch., Vrecic S.

Mitte von links:
Mäder M., Kirchhofer Re., Karatas B., Sahin H., Mathys Ph., 
Sourovelis S., Fröhlicher D.

Hinten von links:
Kirchhofer R., Hohl B., Kahraman K., Petrovic M., Kovacevic S., 
Kaufmann H. (Trainer), von Burg M. (T-Trainer)

Gerla昀椀ngen - Olten 2:0 (1:0)

Kirchacker - 480 Zuschauer - SR Schwaller
Tore: 
28. Cevik 1:0, 67. Petrovic 2:0
Gerla昀椀ngen: 
Hiller, Kahraman, Sönmez, Hohl, Mathys, Sahin (68. Re. 
Kirchhofer), Kovacevic, Ro. Kirchhofer, Cevik, Karatas (84. 
Sourovelis), Petrovic 

Niederbipp - Gerla昀椀ngen 2:4 (0:3)

Niederfeld - 450 Zuschauer - SR Von Känel
Tore: 
21. Kovacevic 0:1, 28. Sahin 0:2, 40. Bumbacher 0:3, 62. 
Cevik 0:4, 80. Bösiger (Penalty) 1:4, 90. Rohrbach 2:4
Gerla昀椀ngen: 
Hiller, Kahraman, Sönmez, Hohl, Mathys, Sahin, Kovacevic 
(66. Re. Kirchhofer), Bumbacher, Cevik, Karatas (74. Fröhli-
cher), Petrovic (74. Vrecic)

Däniken-Gretzenbach - Gerla昀椀ngen 2:2 (1:0)

Bühlfeld - 300 Zuschauer - SR Fischer
Tore: 
23. Gullone 1:0, 70. Berner 2:0, 73. Petrovic 2:1, 80. Karatas 2:2
Gerla昀椀ngen: 
Hiller, Kahraman, Kirchhofer, Hohl, Mathys, Sahin, Kovacevic, 
Bumbacher, Cevik (86. Sourovelis), Karatas (83. Fröhlicher), 
Petrovic
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SAISON 2008/09

1. Mannschaft 2. Liga

Vorne von links:
Mathys Ph., Sahin H., 
Kindler K., Kirchhofer 
Re.

Mitte von links:
Kirchhofer Ro., Bum-
bacher J., Sönmez C., 
Hiller M.

Hinten von links:
Karatas B., Cevik V., von 
Burg M., Karaca M., 
Kaufmann H., Hohl B., 
Vrecic S., Kabashi M., 
Sahin R.

SAISON 2009/10

Frauen - 3. Liga

Das erste Aktiv-Frauen-
team des FC Gerla昀椀ngen
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SAISON 2009/10

1. Mannschaft 2. Liga

Vorne von links:
Vrecic S., Sogukcelik Ö., von Allmen R., Karaca M., Csako S., Karatas B., Sahin H., Durakovic S.

Mitte von links:
Marcucci S. (Assistenztrainer), Recchiuti M. (Trainer), Kindler K., Djordjevic B., Cevik V., Sahin R., Kirchhofer Ro. (Sportchef), Ryser Ch. (Präsident), 
Palermo C. (Sponsor)

Hinten von links:
Kirchhofer Re., Sönmez C., Drbac H., Kovacevic S., Petrovic M., Hohl B., Mathys Ph.
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2010-2015
Der hilfsbereiteste Verein

13. August 2010
Anlässlich der Delegiertenversammlung des Sol. Kant. 
Fussballverbandes wird der Vereinsführung der Preis 
für den 2. Rang aktivste Juniorenabteilung der Saison 
2009/10 überreicht.

2012
25 Jahre Auffahrsturnier mit Berichterstattung vom 
Schweizerischen Fussballverband.

Januar 2013
Auszeichnung als hilfsbereitester Verein.

Saison 2013/14
Ivo Andrijasevic löst nach 4 Jahren Mirko Recchiuti ab 
und wird Trainer der 1. Mannschaft. Nach einer schlechten 
Hinrunde übernehmen im Winter Daniel Eich und Daniel 
Derron. Der angestrebte Klassenerhalt wird im letzten 
Spiel verpasst.

Saison 2014/15
Mit Daniel Eich als Trainer erreicht die 1. Mannschaft 
die Aufstiegsspiele. Am Wochenende der 100-Jahr-
Feier verpasst man im dritten und dramatischsten 
Aufstiegsspiel den sofortigen Wiederaufstieg in letzter 
Minute. Auch der Cuphalb昀椀nal gegen Bellach geht leider 
verloren. Der FC Gerla昀椀ngen wird mit dem 1. Rang beim 
‚SO-Herzlich Award, die Engel des Alltags‘ ausgezeichnet. 

5./6. Juni 2015
Der FC Gerla昀椀ngen feiert sein 100-jähriges Bestehen.
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2012

25 Jahre Auffahrtsturnier

Imressionen vom 10-Jahr-Ju-
biläum 1997 sowie aus den 
Jahren 2012 bis 2015
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«Wir gratulieren dem FC Gerlafin-
gen zu seinen Mitgliedern! Ein sol-
cher Zusammenhalt und derartige
Hilfsbereitschaft sind beispiellos!
Ihr seid grossartig!» Der Fussball-
klub Gerlafingen hat eine Urkunde
der spezielleren Sorte erhalten. Aus-
gestellt wurde sie vom Radio-Onko-
logiezentrum Biel. Was steckt da-
hinter?

Jules Progin, Ehrenmitglied des FC
Gerlafingen, diente seinem Verein
jahrelang als Juniorenobmann und
Mannschaftsbetreuer. Letzten Okto-
ber erkrankte der 81-Jährige an
Krebs. Nach einer grossen Operation
musste er sich während fünf Wochen
fast täglich in Biel
einer Strahlenthe-
rapie unterziehen –
für einen schwer
kranken Rentner
kein einfaches Un-
terfangen. Glück
für ihn, dass ein
ganzer Verein hin-
ter ihm steht: Kur-
zerhand wurde klubintern eine Liste
mit freiwilligen Fahrerinnen und
Fahrern aufgestellt.

Ersatzfamilie Fussballklub
«Alle wollten fahren», erinnert

sich der wiedergenesene Progin.
«Von Jung bis Alt wollten mir alle hel-
fen.» Sogar der viel beschäftigte Vize-
präsident und Ständerat Roberto Za-

netti habe ihn dreimal nach Biel ge-
fahren. Und während längerer Spital-

aufenthalte hätten
die Fussballer ihn
besucht: «Ich hatte
immer jemanden
bei mir.» Heute ist
Progin wieder regel-
mässig beim Fuss-
ballplatz anzu-
treffen.
Barbara Wyder vom

Radio-Onkologiezentrum Biel erin-
nert sich: «Das war eine einmalige Ge-
schichte.» Sie lobt die grosse Hilfsbe-
reitschaft des Fussballklubs. Denn
normalerweise kümmerten sich die
Angehörigen um krebskranke Patien-
ten, nicht Vereinsmitglieder. Die Or-
ganisation hat Wyder beeindruckt:
«Jeden Tag ist einer der Fussballer mit
Progin pünktlich in Biel aufgetaucht.»

Ausgerechnet Gerlafingen
«Jules hat dem Verein so viel ge-

bracht, jetzt konnten wir ihm etwas
zurückgeben», sagt Max Andris, ehe-
maliger Präsident des Klubs. Solida-
rität werde im Fussballklub hochge-
halten, und das gelte nicht nur für
Ehrenmitglieder. Der FC stehe für
Integration ein, meint Andris.

Für ihn und Progin ist es eine be-
sondere Genugtuung, dass solche
Hilfsbereitschaft in Gerlafingen exis-
tiert – hatte die Zeitung «Weltwoche»
das Industriedorf letztes Jahr doch
als «unattraktivste Gemeinde der
Schweiz» abgetan. Seither leiden die
Gerlafinger unter dem schlechten
Ruf und versuchen, ihr Image aufzu-
polieren. Hierzu kann sich Andris ei-
ne Bemerkung nicht verkneifen:
«Diese Urkunde sollte man der ‹Welt-
woche» schicken.»

Gerlafinger verspüren Genugtuung
Gerlafingen Das Dorf hat in
letzter Zeit mit negativen
Schlagzeilen von sich reden
gemacht. Nun zeigt eine spezi-
elle Urkunde, dass es auch
anders geht.

VON DANIEL FASEL

«Von Jung bis Alt woll-
ten mir alle helfen. Ich
hatte immer jemanden
bei mir.»
Jules Progin

Jules Progin (l.) und Max Andris vor der Urkunde. DAF

2013 - 2014

Jules Progin

Zeitung Nordwestschweiz, Juni 2013 (o.l.)
Urkunde, Januar 2013 (o.r.)
SO Herzlich Award an der HESO, 2014 (u.r.)
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SAISON 2013/14

JUKO

JUKO-Aus昀氀ug an die Lauberhornabfahrt
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SAISON 2014/15

Junioren

Jun. G mit Trainer Kabashi Q. / Heri Ph. (o.l.)
Jun. Fb mit Trainer Schreier Ch. / Öntas B. (o.r.)
Jun. Fa mit Trainer Kabashi M. (u.l.)
Jun. Eb mit Trainer Ciftci D. / Vanvitelli S. (u.r)
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SAISON 2014/15

Junioren

Jun. Ea mit Trainer Jordi P. (o.l.)
Jun. Db mit Trainer Schreier Ch. (o.r.)
Jun. Da mit Trainer Scollo Ph. / Lödding D. (u.l.)
Jun. C mit Trainer Kirchhofer Ku. (u.r.)
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SAISON 2014/15

Vorstand (o.l.)

Hinten von links: Wyler U. (Ehrenpräsident), Kirchhofer Ro., Kirchhofer 
Ku., Burri T. (Präsident), Jost F.
Vorne von links: Hohl B., Lehmann M., Zanetti R., Pauchard A., Schreier 
Ch. (o.r.)

Schiedsrichter (u.l.)

Oben von links: Casko St., Kristic I., Hergic M.,
Unten von links: Nesti R., Breu Ph., Morina R. (u.r.)

Clubhaus-Team (o.r.)

Von links: Mastroianni Antonio, Rosaria & Emanuele (auch Platzwart)

 Superveteranen (u.r.)

Hinten von links: Wittwer D., Rohrer K., Jost U., Wigger F., Hiltbrunner 
K., Kummer H., Klötzli B., Hug M., Lanthemann M., Schneider S., Schib-
ler K., Rupp K., Jost F., Furrer R.
Vorne von links: Wyler U., Käser H., Jäggi P., Riccio P., Zaccaria P., Pas-
quariello A., Arsic D., Christen U., Michalitsch M.
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SAISON 2014/15

Juniorinnen (o.l.)

Juniorinneninnen B & Trainer/in Käser H. / Ryser N. (o.l.)

1. Mannschaft 3. Liga (u.l.)

Vorne von links: Siddi M., Krasniqi S., Csako S., Stanic D., Cevik V., 
Kirchhofer Ro.
Mitte von links: Burri T. (Präsident), Dagci F., Breu Ph., Eich D. (Trainer), 
Schneider D., Akyüz S., Kahne Ch. (Roth Malerei, Hauptsponsor)
Hinten von links: Mathys Ph., Kirchhofer K., Sahin T., Hohl B., Gül G., 
Kirchhofer Re.

Junioren (o.r.)

Junioren B mit Trainer Kirchhofer Re.

2. Mannschaft 4. Liga (u.r.)

Vorne von links: Burri T. (Präsident), Kirchhofer Ro., Miescher U., Yu-
murtaci B., Torun E., Karatas Ö., Morand M., Jost F., Zanetti R. (Vizeprä-
sident)
Hinten von links: Oezkan T., Aiello T., Asani S., Siddi M., Schreier Ch., 
Frey W. (Drogerie Frey, Hauptsponsor), Kindler J., Mäder M., Benenati 
A., Nussbaumer O., Michaltisch M. (Trainer)
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2015
Das Jubiläumsfest - 100 Jahre FCG

Freitag, 5. Juni 2015

19.00 Aufstiegsspiel 3./2. Liga
HNK Croatia - FC Gerla昀椀ngen

21.00 SIXPAC
Vorgruppe: Jugendrockband
Live-Musik

Samstag, 6. Juni 2015

12.00 Kidsday
Posten mit diversen sportlichen Aktivitäten

12.00 Jubiläumssprint
Jahrgänge 1998-2009

15.00 Schweizer CUP-Final
Juniorinnen B/9 FC Bühler - FC Baar
Schiedsrichter: Stefan Csako

17.00 Spitzenspiel 
NLA-Teams Frauen BSC YB - FC Basel mit den Trainern 
Rolf Kirchhofer und Kaan Karahman, beide ehemalige 
Spieler der 1. Mannschaft

19:00 Festakt 
Mit Ansprachen und Showeinlagen von Ricky Magic & 
Comedy sowie Zumba-Vorführungen

22.30 Michelle Ryser
Volks-Country, Live-Musik
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5./6. JUNI 2015

Jubiläumsfest

Programmplakat und Festführer

2012-2015

Organisationskomitee 100-Jahr-Feier

Von links nach rechts: Benjamin Hohl (Sport-
liche Aktivitäten), Urs Wyler (OK-Präsident, 
Sponsoring, Festführer, Finanzen), Daniel 
Lehmann (Festwirtschaft, Personal), Markus 
von Burg (Bar, Infrastruktur, Garderoben), Jürg 
Hölschermann (Festwirtschaft, Einkauf), Peter 
Jäggi (Festführer, Nostalgiestübli), Stefan 
Schneider (Organisation, Koordination Fest-
wirtschaft), Patrick Künzi (Bildergalerie, Nost-
algiestübli), Hans Käser (Tombola), Christoph 
Ryser (Sponsoring Protokolle), Patrick Jordi 
(Bar, Festwirtschaft)
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5. JUNI 2015

3. Aufstiegsspiel 3./2. Liga HNK Croatia - FC Gerla昀椀ngen

Die individuellen Stärken genügten Croatia Solothurn, um das mannschaft-
lich geschlossener wirkende Gerla昀椀ngen zu schlagen. Marko Maric und 
Oliver Andrijasevic mit einem Hattrick bodigten den Gegner im Duett und 
sorgten für den Aufstieg der Kroaten in die Solothurner 2. Liga. 

Bis zur 89. Minute sah es tatsächlich so aus, als ob Gerla昀椀ngen ohne ein 
einziges Promotionsspiel zu gewinnen in die Solothurner 2. Liga aufsteigen 
könnte. 3:3 hiess es zwischen Croatia Solothurn und Gerla昀椀ngen, und das 
hätte bedeutet, dass Gerla昀椀ngen seinen 100. Geburtstag mit einem Aufstieg 
versüssen könnte.

Doch da schickte Marko Maric seinen Teamkollegen Oliver Andrijasevic auf 
die Reise, dieser verwertete eiskalt zum 4:3-Endstand. Croatia gewann im 
letzten Moment und wird in der nächsten Saison, zum ersten Mal der Ver-
einsgeschichte, in der höchsten Solothurner Liga spielen dürfen.

Drei Aufsteiger aus der 3. Liga gibt es, weil in diesem Sommer kein Verein 
aus der 2. Liga inter abgestiegen ist. Riedholz und Welschenrohr hatten den 
Sprung mit zwei Siegen schon vor dem Anp昀椀ff zur letzten Runde souverän 
geschafft – auch Riedholz wird zum ersten Mal der Vereinsgeschichte in der 
2. Liga dabei sein.

Obwohl Croatia in den bisherigen Spielen zweimal total versagt hatte, 
kamen wiederum 1350 Zuschauer ins Solothurner Stadion. Das dritte Auf-
stiegsrundenspiel musste gewonnen werden.

In der 31. Minute bediente Maric den Topskorer Andrijasevic zum ersten Mal, 
dieser erzielte das 1:0. Aber Gerla昀椀ngen reagierte sofort mit dem Ausgleich 
durch Breu, welcher auf dem linken Flügel durchgebrochen war.

Als Baris Karatas in der 55. Minute Ivo Zizak uralt aussehen liess und Gerla昀椀n-
gen in Führung brachte, schien die Sache gegessen. Doch diesmal konnten 
die Kroaten reagieren. Gerla昀椀ngen brachte den Ball nicht aus der Gefahren-
zone und Andrijasevic glich aus.

Kaum angespielt lief es umgekehrt, nun bediente Andrijasevic Kollege Maric 
– schon stand es 3:2. Gerla昀椀ngen liess sich aber nicht fallen und glich durch 
Gökhan Gül erneut aus.

Gerla昀椀ngen schien nun keine Probleme damit zu haben, den Aufstieg über 
die Zeit zu schaukeln. Doch dann blitzte eben die exzellente Klasse des 
Croatia-Angriffsduos nochmals auf. 4:3 – im Stadion brach das nackte Chaos 
aus, als die über 1000 Kroaten den Aufstieg ihrer Mannschaft feierten.
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5. JUNI 2015

Musik und FC-Bar

Ripstone (o.l.) und SIXPAC (o.r.) sorgen für Musik im Festzelt. Die An-
kunft der 1. Mannschaft nach dem Aufstiegsspiel (u.l.) und zwei Gäste 
in der FC-Bar (u.r.).
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6. JUNI 2015

Kid‘s Day

Röllelibahn, Hüpfburg, Schokokussschleuder, Fussballparcours, Spielbus, Büchsenschiessen, Slackline, Torwandschiessen, ...
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6. JUNI 2015

FCG Nachwuchs

134 Junioren & Juniorinnen umge-
ben vom Trainerstaff
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6. JUNI 2015

Jubiläumssprint

Der schnellste Jubiläumssprinter: 
Nitharsan Ratnarajah (u.r. Mitte)
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6. JUNI 2015

BSC YB - FC Basel

Trainer Rolf Kirchhofer (BSC YB) und Kaan Kahraman (FC Basel), beides (ehemalige) FCG-Spieler (o.l.). Die Partie der 
beiden NLA-Teams leitet FCG-Schiedsrichter Csako Stefan und endet unentschieden.
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6. JUNI 2015

Apéro

Impressionen vom Apéro am Abend 
des Festaktes
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6. JUNI 2015

Ansprachen und Ehrungen

Von oben links nach unten rechts: Urs Wyler (OK- und Ehrenpräsident FCG), Peter Jordi (Gemeindepräsident Gerla昀椀ngen), 
Claudio Taddei (Solothurner Fussballverband), Roland Fürst (Regierungsrat Kanton Solothurn), Thomas Burri (Präsident 
FCG), Paolo Zaccaria (Präsident A.S.I. Superga), Thomas Burri bedankt sich beim OK-Präsidenten Urs Wyler, Paolo Zaccaria 
übergibt Thomas Burri ein Geschenk von Superga
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6. JUNI 2015

Ehrenmitglieder

Von links nach rechts: Kurt Hiltbrunner, Ludwig Ebel, Patrick Künzi, Urs Wyler (Ehrenpräsident), Josef Kunz, Jürg Hölschermann, Christoph Ryser, Ste-
fan Schneider, Loni Wittwer, Markus Weber, Daniel Lehmann, Max Andris, Jules Progin, Hans Käser, Otto Spahr, Kurt Jost, Piero Prioreschi, Karl Rupp, 
Peter Jäggi, Hansruedi Lehmann, Kurt Rohrer, Manfred Amman (Es fehlen: Rolf Heilinger, Charles Orschel)
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6. JUNI 2015

Rahmenprogramm

Zumba, Zaubertrick und Losglück
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6. JUNI 2015

Nostalgiestube

Impressionen und Objekte aus 100-Jahren FC Gerla昀椀ngen
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6. JUNI 2015

Michelle Ryser

Live-Musik
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FCG-Lied
(Melodie «Paloma Blanca»)

1. Wenn am Sunntig im Kirchacker
Üsi Mannschaft tschutte tuet
Und mir kämpfe brav und wacker
Jo de loufts üs sicher guet
Üsi Stürmer tüei rochiere
G’schosse wird us jeder Lag
Hinge tüei si äng markiere
Trotze jedem Gägeschlag

Refrain:
Hopp FC Gerla昀椀nge
Schiess doch dä Ball i das Gol
Hopp FC Gerla昀椀nge
Denn das tuet üs so wohl
Hopp FC ...
Hopp FC ...

2. Tüei mir ou e mol nit g’wünne
Jede Ball am Gägner gä
Und der Goali dä tuet rünne
Jo de muesch’s nit tragisch nä.
Denn de göh mer rasch i Hammer
Bi’m ne Bierli und chli Wy
Und chöi wieder fröhlich sy.

Refrain:
Hopp FC Gerla昀椀nge
Schiess doch dä Ball i das Gol
Hopp FC Gerla昀椀nge
Denn das tuet üs so wohl
Hopp FC ...
Hopp FC ...
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DIE GRÜNDUNGSMITGLIEDER

Ernst Affolter †
David Burki †
Guido Henzi †
Kurt Horchler †
Max Jakob †

Hugo Lack †
Ernst Müller †
Charles Pernot †
Willi Schätzle †
Ernst Winz †

DIE PRÄSIDENTEN

Jules Pernot †
Paul Jakob † 
Guido Henzi † 
Werner Steiner †
Heri Walter †
Alfred Meier †
Max Jakob †
Alfred Meier † (2. Mal)
Ernst Winz †
Ernst Affolter †
Karl Brechter †
Albert Bader †

Werner Steiner † (2. Mal)
Adrian Voilat †
Bruno Tschumi †
Hans Hämisegger †
Othmar Aeschbacher †
Heinz Kohler †
Peter Jäggi
Urs Wyler
Peter Jäggi (2. Mal)
Max Andris
Christoph Ryser
Thomas Burri

DIE EHRENPRÄSIDENTEN

Hans Hämisegger † (Ernennung 1968) 
Heinz Kohler † (1988)
Urs Wyler (2002)
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DIE TRAINER DER 1. MANNSCHAFT

Marlon Hondgson 2015/16
Daniel Eich 2014/15
Daniel Eich & Daniel Derron 2013/14RR
Ivo Andrijasevic 2013/14VR
Mirko Recchiuti 2009/10/11/12/13
Herbert „Bobi“ Kaufmann 2003/04RR/05/06/07/08/09
Stefan Schneider & Hans Käser 2003/04 VR
Stefan Schneider 2002/03
Peter Grossenbacher 2001/02
Heinz Schertenleib 1999/2000/01
Peter Baumann 1993/94/95/96/97/98/99
Peter Meister 1991/92/93
Max Feuz      1986/87/88/89/90/91





FC Gerla昀椀ngen
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4563 Gerla昀椀ngen
www.fcgerla昀椀ngen.ch

Titelbild

Fussballplatz Strackbach: Die erste Spielstätte 

des FC Gerla昀椀ngen, die dem Verein vom Eisen-

werk zinslos zur Verfügung gestellt wurde.
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